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EinPush-Upmit Stroh fürBurnina
Strohwilen Der Arschkarten-Club strebtmit den pinkenOberteil einenWeltrekord an. AmMittwoch fand die
Anprobe statt. Das Stoffteil sollmit der riesigenHolzpuppe amBurning Ass vom 31. Juli in Flammen aufgehen.

Mario Testa
mario.testa@thurgauerzeitung.ch

An ihr ist allesNaturpur: dieHaa-
re aus Stroh, der Körper aus
SchweizerFichteundderBHaus
Baumwolle. Zugegeben,die eini-
gen hundert Schrauben und Ta-
cker trübendieÖkobilanzeinwe-
nig, zudem kommen die weibli-
chen Rundungen von Burnina
etwaskantigdaher. Stolz auf ihre
Naturschönheit sind die Macher
vom Arschkarten Club Strohwi-
len natürlich trotzdem – speziell
jetzt, da ihre Riesin den wohl
grösstengestricktenBHderWelt
trägt. «In den vergangenen Wo-
chen haben 100 Schülerinnen
und Schüler sowie sechs Frauen
vomevangelischenFrauenverein
Wil gegen 400 quadratisch Blät-
ze für den BH glismet», sagt
ClubmitgliedBrigitteKönig.«Sie
waren so fleissig, dasswir fast zu
viele Blätze für den BH hatten.
Alsohabenwir ihnhalt etwagrös-
ser gemacht und an manchen
Stellen verstärkt.» – «Und damit
esdieKörbchenauch schön füllt,
werdenwir noch etwas Stroh da-
runter stopfen», ergänzt Club-
präsidentDaniel Schmid.

MitdempinkenBüstenhalter
strebt der Arschkarten Club ei-
nenEintrag imGuiness-Buchder
Rekorde an (unsere Zeitung be-
richtete) für den grössten hand-
gestrickten BH der Welt. «Am
BurningAss vom31. Juli in Stroh-
wilen werden zwei unabhängige
ZeugendannnochdieGrössedes
BH aufnehmen und so für den
Rekord bürgen, einer von ihnen
ist sogarNotar», sagt Schmid.

Anprobe inMaurer
Holzbaufirma

AmMittwochabend fanddie ers-
te Anprobe des BH bei Burnina
statt, diederzeit noch ineinzelne

Segmente zerteilt in Mauren bei
der von Siebenthal Holzbau AG
auf ihrVerderbenwartet.DieFir-
ma unterstützt den Club mit
ihrem Vorhaben, sägt die Holz-
teile für die Clubmitglieder zu
undgibt ihnenPlatz zumZusam-
menbau der Riesen-Holzdame.
«Burnina wird 30 Zentimeter
grösser seinalsBurnie imvergan-
genen Jahr», sagt Schmid.«Frau-
en möchten ja lange Beine, und
so habenwir sie auch gebaut.»

Burnina kriegt auch eine
Handtasche, darin steckt die ob-
ligate Arschkarte. «Wir konnten
sie ihr ja nicht gut ins Füdli ste-

cken, sie trägt ja einen Rock – in
der Handtasche passt’s aber
gut», sagt Schmid und grinst.
Burnina bekommt auch lange
Zöpfe. Zweieineinhalb Strohbal-
lenHeuhabenBrigitteKönigund
Antje Haffter für die Zöpfe ver-
flochten.«Siehat sehrvielHaar»,
sagtKönig.«Damit eshält, haben
wir Stroh um ein Hanfseil gewi-
ckelt undmit Schnurr festgezurrt.
Esmuss ja alles brennbar sein.»

Lehrer wohnen auf dem Fussballplatz

KulturprogrammfürCamper:Badibesuch
Normalerweise kicken, schreien
und jubelnaufderWiese imSan-
genbeiderBadidie«Tschutter».
In den ersten zwei Wochen der
Sommerferien geht es aber ruhi-
ger zu und her. Der Platz wurde
zum ersten Campingplatz in
Weinfeldenumfunktioniert. Leh-
rerinnenundLehrer, die derzeit,
die Weiterbildungskurse von
Schule und Weiterbildung
Schweiz (swch) besuchen, haben
es sich mit ihren Wohnmobilen
und Zelten bequemgemacht.

Mädi und Sabine kommen aus
dem Kanton Bern. Sie kennen
sich seit über 30 Jahren und ge-
hen immerwieder zusammenan
den swch. Mit demWohnmobil.
Die beiden Hauswirtschaftsleh-
rerinnen wollen nebst Kursbe-
such auch ein bisschen das Fe-
rienfeeling spüren. Sie geniessen
die Zeit auf dem Campingplatz.
Gemütlich und übersichtlich sei
es, sagt Sabine. «Die Organisa-
tion ist super, und dass wir in die
Badi können, auch», sagt Mädi.
Pro Nacht und Person zahlen sie
20Franken.Währenddesganzen
Aufenthalts ist der Eintritt ins
Thurbad inkludiert. Dann packt
Sabine eine Tasche aus. «Es hat
mich gepackt im Kurs und jetzt

mache ichhiernocheinbisschen
weiter», erklärt sie. Schliesslich
sitzen beide am Tischli und ge-
niessen die Abendsonne.

Zwei Camper weiter steht das
roteBüssli vonLouisundLiselot-
te Steiger. Der Primarlehrer und
die Heilpädagogin hatten eine
kurze Anreise. Sie kommen aus
Dussnang.«Normalerweise sind
wir mit dem ÖV unterwegs, das
wäre dann schon ziemlich weit
bis nachWeinfelden», gibtLouis
Steiger zubedenken.Auchsiefin-
den das Ferienfeeling mit dem
Büssli super. «Wir geniessen
das», sagt Liselotte Steiger. Sie
hättenallesdabeiundderSprung

ins kühle Nass in der Badi sei
super.Kulinarischhaben sichdie
beiden vonWeinfeldens Restau-
rants noch nicht verwöhnen las-
sen. Sie kochen selbst oder essen
in der Badi. «Wir kennen Wein-
felden, deshalbmachenwir kein
Rahmenprogramm. Wir genies-
seneshierundgehen lieber indie
Badi.» Kulturprogramm für
Camper inWeinfelden: Baden.

Ganze zwei Wochen ist Kaspar
Schegg aus demGlarnerland auf
dem Weinfelder Campingplatz
Zuhause. Sein kleines Zelt hat er
am Rande im Schatten aufge-
stellt. Gemütlich sitzt er davor.
«Ich zelte gerne», sagt derOber-

stufenlehrer in Ausbildung.Man
merke allerdings, dass dieWiese
im Sangen kein dauerhafter
Campingplatz sei. «Aber für die
zwei Wochen ist es ok», sagt er.
Übers Wochenende war er Zu-
hause. SeinZelt liess erhier. «Ein
Fehler.» Irgendjemandhat näm-
lich sein Zelt demoliert und sei-
nen Schlafsack kaputtgemacht.
Überall ums Zelt liegen noch
Daunenfedern. Sie sinddieÜber-
bleibsel desSchlafsacks.Einklei-
ner Wermutstropfen in einer
sonst interessantenZeit inWein-
felden.Dannwill auchernoch in
die Badi. Schliesslich muss er
auch etwas zu Abend essen, be-
vor er sich zur Ruhe legt. (sba)

Gut ausgerüstet leben einige Lehrpersonen während den Kursen auf demCampingplatz. Bild: Sabrina Bächi

Weinfelden An der Walkestrasse grinst
einem ein Feld voller Sonnenblumen ent-
gegen. Smileys mal anders. Bild: Sabrina Bächi

BlumenmitEmotionen

Daniel Schmid, Brigitte König, Antje Haffter und Chantal Hebeisen bekleiden Burninas Torsomit dem BH. Bild: Mario Testa

Burning Ass am 31. Juli in Strohwilen

Der Arschkarten-Club führt ihren
«Burning Ass» zum zweiten Mal
durch. Am31. Juli werden dieMit-
glieder die über achtMeter hohe
Holzpuppe Burnina bei der Grill-
stelle Buch in Strohwilen abfa-
ckeln. Bei der Premiere vergange-
nes Jahr kamen 140 Besucher,
diesmal hoffen die Veranstalter
auf über 200. Nebst demAbbren-
nen der Burnina um23.23Uhr gibt
es am «Burning Ass» auch Musik
und Verpflegung im Festzelt.

Die Trockenheit könnte demClub
jedoch noch einen Strich durch
die Rechnungmachen. «Sollte ein
Feuerverbot erlassenwerden, las-
sen wir Burnina stehen, bis es
wieder geht mit anzünden», sagt
Clubpräsident Daniel Schmid.
«Wenn es aber klappt am 31. Juli,
ist natürlich auch die Feuerwehr
zugegen.» (mte)

Hinweis
www.arschkarte.ch

Aufruf zur
Mitarbeit

Berg Für die Neuwahl des Ge-
meindepräsidenten in Berg gibt
es eine neunköpfige Findungs-
kommission.Dieerste Sitzung ist
auf den 13. August eingeplant.
Personen, die anderMitarbeit in
der Kommission interessiert
sind, sollen sich bis am6.August
bei Gemeindepräsident Max
Sollermelden. (red)

www.
Video zur Ankleide von Burnina
unter: thurgauerzeitung.ch

Agenda

Heute
Bürglen
Ludothek, 17.00–19.00, Raiffeisenbank

Weinfelden
Regionalbibliothek, 9.00–11.00/
14.00–18.30, Freiestrasse 4

Brockenstube, Frauenverein,
15.00–18.30, Thurgauerhof

Hotel Transylvanien 3, 14.00, Liberty

Liliane Susewind – Ein tierisches
Abenteuer, 14.00, Cinema Liberty

Luis und die Aliens, 14.00, Liberty

Jurassic World 3 – Das Leben findet
einenWeg, 17.00, Cinema Liberty

MammaMia! Here We Go Again,
17.00/20.00, Cinema Liberty

Skyscraper, 17.00, Cinema Liberty

Sicario: Day of the Soldado,
20.00/22.45, Cinema Liberty

Hereditary, 20.00/22.45, Liberty

The First Purge, 22.45, Cinema Liberty

Morgen
Weinfelden
Regionalbibliothek, 9.00–12.00,
Freiestrasse 4

Brockenstube, Frauenverein,
10.00–14.00, Thurgauerhof

Hotel Transylvania 3, 14.00, Liberty

Liliane Susewind – Ein tierisches
Abenteuer, 14.00, Cinema Liberty

Luis und die Aliens, 14.00, Liberty

Jurassic World 3 – Das Leben findet
einenWeg, 17.00, Cinema Liberty

MammaMia! Here We Go Again,
17.00/20.00, Cinema Liberty

Skyscraper, 17.00, Cinema Liberty

Sicario: Day of the Soldado,
20.00/22.45, Cinema Liberty

Hereditary, 20.00/22.45, Liberty

The First Purge, 22.45, Cinema Liberty

Wigoltingen
Bibliothek, 9.00–11.00, Chürzi


